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Die bayerischen Sing- und Musikschu-
len blicken auf einen besonders er-
folgreichen 39. Bayerischen Musik-
schultag zurück. Einerseits wegen der 
hochwertigen und vielseitigen Musik-
beiträge, andererseits aufgrund des 
intensiven musikpädagogischen Aus-
tausches, aber insbesondere wegen des 
Zuspruchs, den sie von Seiten der Ver-
treter des Freistaates, der Kommunen 
und der Partnerverbände erhielten. 
So betonte Oliver Jörg, MdL, stellver-
tretender Vorsitzender des Landtags-
ausschusses Wissenschaft und Kunst 
die Bedeutung der öffentlichen Mu-
sikschulen für den Freistaat und be-
richtet von besonders intensiven und 
ernsthaften kulturpolitischen Diskus-
sionen im Landtag. Denn „Bayern als 
Kulturstaat ist mehr als ein Lippenbe-
kenntnis“, so Oliver Jörg beim Forum 
„Zur Bedeutung der Musikschulen in 
der kommunalen Bildungslandschaft“ 
und auch Gerhard Dix, Referatsdirek-
tor „Bildung und Soziales“ beim Baye-
rischen Gemeindetag bringt die Wert-
schätzung seitens der Kommunen zum 
Ausdruck und regte zugleich die Musik-
schulen an, aktiv ihre enormen Leistun-
gen, beispielsweise in der Arbeit mit 
Migranten, bei Vertretern der Kommu-
nalpolitik zu kommunizieren.

Moderne öffentliche  
Bildungseinrichtungen 

Denn nicht zuletzt sind die Sing- und 
Musikschulen in Bayern kommunal ge-
tragene oder verantwortete Bildungs-
einrichtungen, deren Unterricht bay
ernweit einem musikpädagogisch 
wohlüberlegten und sinnvoll struktu-
rierten Bildungskonzept folgt, das seit 
1984 in der bayerischen Sing- und Mu-
sikschulverordnung rechtlich veran-
kert ist. Dieses hochwertige Ausbil-
dungskonzept setzt den musikpäda-
gogischen Rahmen, in dem öffentliche 
Musikschulen die Schüler auf ihrem 
Weg zum Singen und Musizieren ver-
antwortungsvoll begleiten und stär-
ken. Das pädagogische Konzept gibt 
den Lernenden Struktur und Sicher-
heit, es fordert sie, am Ball zu bleiben 
und mit ihrem Instrument oder der 
Stimme immer vertrauter zu werden, 
bis sie leicht und mühelos spielen und 
wie selbstverständlich damit umge-
hen können.

Musikschulen begleiten die Schüler 
auf ihrem Bildungsweg über eine lange, 
wichtige Lebensphase. In dieser durch-
laufen sie verschiedene Stationen von 
der frühkindlichen Bildung über die 
Schulbildung bis hin zur außerschu-
lischen Jugendkultur und können sich 
schließlich als Erwachsene für lebens-
langes Lernen entscheiden. Musikschu-
len verknüpfen den Bildungsweg jun-
ger Menschen mit ihrem musikalischen 
Schaffensprozess. Sie sorgen für ein 
durchgängiges, aufeinander aufbau-
endes Unterrichtsangebot und ermög
lichen den jungen Leuten in Verbindung 
mit Schule und Freizeitbeschäftigung 
begeistert und gekonnt zu singen und 
zu musizieren: in Spielkreisen, Orches
tern, in Bands, Ensembles und Chören.

Viel Musik beim Bayerischen  
Musikschultag

Die Ergebnisse dieser nachhaltigen 
Bildungsarbeit waren beim Baye-
rischen Musikschultag in diesem Jahr 
in Rosenheim anschaulich zu erleben. 
Mehr als 100 junge Musikerinnen und 
Musiker gestalteten das Festkonzert 
am 21. Oktober 2016 im Stucksaal des 

Ballhauses in Rosenheim. Traditio-
nell zeichnete der Bayerische Rund-
funk das Konzert auf. Unter dem Ti-
tel „Straßenbau oder Musikschule? – 
Musikalische Bildungsarbeit im Legi-
timationsdruck“ strahlte BR Klassik 
am 1. November 2016 Begegnungen, 
Diskussionen und Konzerteindrücke 
des Musikschultages in einer einstün-
digen Sondersendung aus. Die 13 En-
sembles und Solisten boten ein Pro-
gramm quer durch die Musikgeschich-
te von Giovanni Gabrieli über Frédé-
ric Chopin bis hin zu Sting und John 
Kander. Durch das Programm führte 
der Leiter der gastgebenden Musik-
schule Rosenheim e. V., Gottfried 
Hartl, der auch die Gesamtleitung 
des Eröffnungskonzertes am 20. Ok-
tober 2016 innehatte. Unter dem Ti-
tel „Musikschule hebt ab!“ eröffnete 
die Musikschule Rosenheim e. V. den 
39. Bayerischen Musikschultag mit ei-
ner musikalischen „turbulenten, chro-
matisch-verrückten Ballonfahrt“ quer 
durch beziehungsweise über Rosen-
heims blühende Kulturlandschaften, 
dargeboten im Saal Bayern des Kultur- 
und Kongresszentrums Rosenheim. 
Unter dem Motto „Musik in der Stadt“ 
brachten schließlich am Samstag 22. 
Oktober 2016 zahlreiche Ensembles 
und Solisten aus ober- und niederbay
erischen Sing- und Musikschulen an 
fünf Spielorten die Rosenheimer In-
nenstadt zum Klingen.

Immer auf dem neuesten  
Stand

Einen besonders wichtigen Anteil an 
diesen Erfolgen haben die Lehrkräf-
te der Sing- und Musikschulen in Bay
ern. Mit Einfühlungsvermögen und 
persönlicher Wertschätzung eröffnen 
die pädagogischen Fachkräfte der Mu-
sikschulen den jungen Menschen die 
Welt der Noten und Klänge. Die Schü-
ler der bayerischen Musikschulen er-

wartet ein qualifizierter Unterricht, 
in dem die Freude an Musik in leben-
diger Verbindung mit zielgerichtetem 
Lernen steht. Die staatlich geprüften 
Lehrerinnen und Lehrer sind fachlich 
und pädagogisch optimal ausgebildet, 
künstlerisch engagiert und offen für 

viele Stilrichtungen. Die öffentlichen 
Musikschulen Bayerns bestärken ihr 
fest angestelltes Lehrpersonal darin, 
Verantwortung für den Gesamtbetrieb 
zu tragen und motivieren es, sich mu-
sikpädagogisch weiterzubilden. Hier-
zu bietet der VBSM ein weitgefächer-
tes, facettenreiches Fortbildungsange-
bot an. Eine dieser Fortbildungen fand 
am 22. Oktober 2016 im Rahmen des 
Bayerischen Musikschultages statt. 
„Meine Schüler üben nicht – Thesen 
und Lösungsansätze“ war der Titel des 
Workshops für Musikschullehrkräf-
te in dem die zahlreichen Teilnehmer 
gemeinsam mit dem Dozenten Her-

mann Michael Schnabel, Leiter der 
Musikschule Unterhaching e. V. und 
Mitglied im Bundesfachausschuss 
Qualitätsmanagement des VdM, un-
ter anderem die verschiedenen Er-
wartungshaltungen der Beteiligten – 

Schüler und deren Eltern, Lehrkräf-
te und Musikschule – beleuchteten. 
Auch die Beschäftigten der Verwal-
tungen an bayerischen Musikschulen 
nahmen die Gelegenheit wahr, sich 
im Rahmen des Bayerischen Musik-
schultags in Rosenheim weiterzubil-
den und besuchten die Seminare für 
Verwaltungskräfte zu den Themen: 
„Kommunikation und Sprache – Die 
eigene Wirkung zielgruppenorientiert 
steigern“ und „Effiziente Sekretariats-
arbeit – Verwaltungskräfte als Infor-
mations- und Wissensmanager.“

Vernetzung mit Partnern
Zur Unterstützung der fachl ich- 
inhaltlichen Arbeit an den bayerischen 
Musikschulen und der Integration in 
Bildungsnetzwerke setzt der VBSM 
Fachberater ein. Deren Aufgabe liegt 
in der Sammlung und Kommunikation 
fachspezifisch relevanter Informatio-
nen und in der Beratung von Institutio
nen sowie Einzelpersonen. Die Fach-
berater sind Gesprächspartner für den 
Gedankenaustausch, zumBeispiel mit 
anderen Fachverbänden, initiieren 
Grundsatzpapiere und Kooperations-
modelle, veranstalten Fachtagungen 
und Sitzungen und setzen Impulse für 
die Verbandsarbeit. Im Rahmen des 
Musikschultages tauschten diese sich 
wieder in großer Runde über ihre Ar-
beit aus.

Neben der ordentlichen Mitglieder-
versammlung des Verbandes Baye-

Nachfrage groß
Zertifikationskurs Elementare 
Musikpädagogik mit hoher 
Bewerberzahl

Weil der Unterricht für die aller-
kleinsten Musikschüler eine überaus 
wichtige Basis für eine lebenslange 
Beschäftigung mit der Musik legt, 
sind die bayerischen Musikhochschu-
len bemüht, immer mehr Studieren-
de explizit für diesen Bereich auszu-
bilden. Um die große Nachfrage der 
217 Musikschulen im Lande abdecken 
zu können, braucht es neben diesen 
grundständig Studierten aber noch 
viel mehr Personal, das genau auf 
diesen Bereich spezialisiert ist. Der 
bereits in der Oktoberausgabe be-
schriebene Zertifikationskurs EMP 
des VBSM in Kooperation mit der 
Professional School der Hochschu-
le für Musik Würzburg für Musikpä-
dagogen, die sich in sieben Akade-
miephasen in Hammelburg für einen 
kreativen Unterricht mit den Vier- bis 
Achtjährigen nachqualifizieren möch-
ten, erfuhr nun eine beeindruckende 
Bewerberflut. So konnten die Ko-
operationspartner und die beiden 
Lehrgangsleiterinnen Doris Hamann 
(Nürnberg) und Daniela Hasenhündl 
(Würzburg) nun 20 Bewerbern einen 
Platz anbieten. Diese werden von 
März 2017 bis Mai 2018 vom „Who is 
Who“ der süddeutschen EMP-Szene 
in den unterschiedlichsten Aspekten 
der Elementaren Musikpraxis, der 
Stimmbildung mit Kindern, Elemen-
tarer Percussion, tänzerischer Aus-
drucksformen, in intergenerativem 
Musizieren und verschiedenen Unter-
richtsmodellen und organisatorischen 
Überlegungen geschult und können 
nach der Durchführung und Doku-
mentation eines Praxisprojektes und 
einem Kolloquium hochschulzertifi-
ziert werden. Über einen Folgekurs 
dieses Pilotprojektes wird bereits 
nachgedacht, um den zahlreichen 
Bewerbern, die nun keinen Platz be-
kommen konnten, eine mittelfristige 
Perspektive zu bieten. 

rischer Sing- und Musikschulen e. V., 
über die bereits in der vorangegan-
genen Ausgabe berichtet wurde, trat 
auch die Mitgliederversammlung der 
Landesvereinigung der Elternvertre-
tungen und Fördervereine der Musik-
schulen in Bayern e. V. (LEV) zusam-
men. Der Verein hat die Aufgabe, die 
Interessen der Eltern und Schüler der 
Musikschulen auf Landesebene wahr-
zunehmen und insbesondere Anre-
gungen, Ideen und Forderungen der 
Elternvertreter der einzelnen Musik-
schulen mit dem VBSM zu beraten. Er 
setzt sich zudem engagiert für den Er-
halt und den Ausbau der Musikschu-
len ein. Michael Dröse, 2. Vorsitzender 
des VBSM, betonte die Bedeutung der 
Arbeit der LEV und verdeutlichte, dass 
die bayerischen Sing- und Musikschu-
len auf drei Säulen stehen: Land, Kom-
munen und eben Eltern. Auch bei der 
LEV Bayern standen Neuwahlen der 
Vorstandschaft auf der Tagesordnung. 
Dabei wurden von der LEV-Mitglieder-
versammlung für die nächsten drei Jah-
re Hanni Fischer als Landesvorsitzen-
de, Hubert Stoll als Schatzmeister und 
Regina Huber als Schriftführerin be-
stätigt. Als 2. Vorsitzender wurde Karl-
Heinz Hollnberger neu gewählt. Als 
Beisitzer bestätigt wurden Silvia Pri-
mas und Margot Scheer. Neu in dieses 
Gremium gewählt wurde Hans Oster-
holt.  ¢

Arbeit der Musikschulen wird wertgeschätzt
Zum 39. Bayerischen Musikschultag

Von Volksmusik bis Samba. Alle Fotos: VBSM

Fort- und Weiterbildung auf allen Ebenen der Musikschulen.

Musizieren im Ensemble – ein 
Kernstück der Musikschularbeit.

Musik über alle Stilgrenzen hinweg.


